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Zn t e ! 1 i g e n z »B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenburz, Nagold, Horb und Herrenberg.

Jur Verlag der Schramm 'schen Vuchdruckerer.

Nro . 99 . Montag den n . December 1826.

rA - Um di: Anschaffung des Tübinger Jntelligenzblattes für die K. Hochldkl . Ober«

m-ucr mbgüchft zu crietHtcru und die Versendung der Sonntag und Donnerstag Abend

zur Vosr gegebenen Blatter noch mehr zu beschleunigen , hak die Redaktion die Eintei¬

lung getroffen , das die Spedition des Tübinger Jntelligenzblattes von dem neuen Jahre

an , von dcm K . Dberpostami Tübingen übernommen wird.

Die Redaktion ist dadurch in den Stand gcstzk , den K. Oberämtern den ganzen

Jahrgang des Blattes um Len Prrlß von 1 fl . flo kr. g an z po r t o fr ci zu liefern

und glaubt daher sich der Hoffnung überlassen zu dürfen , Laß die K . Oderämter sie

auch für das Jahr 1827 durch Erneuerung ihrer Bestellungen geneigtestunlcrstützen werden.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamt Tübingen.
Tübingen.  Am nächsten Samstag

den 16. d. M . wird zum Behuf der Amts-
pflegerechmmgSabhbr und Erledigung ei¬
niger anderer Gegenstände eine Amtsver-
sammlunz gehalten werden.

Die Amtsversammlungsdeputirten ha,
ben sich an gedachtem Tage Morgens 9
Uhr auf dem hiesigen Rathhause cinzu-
finden.

Den 9. Decbr . 1826-
Der Oberamkmann

Wekhcrlin.

Tübingen.  Man findet sich veran¬
laßt , bet dem Eintritt des Winters — im
Einvcrfcändniß mit dem Umversitätsrek-
loratamte folgende Anordnungen in Bezie¬
hung auf Straßensicherheit zu treffen , und
der Jnnwohnerschaft zur genauen Nach¬
achtung bekannt zu machen:

1) Zeder HauStnnhaber ist verbunden,

ben gefallenen Schnee vor seiner Be»
Hausung kehren zu lassen;

2 ) Wenn Glatteis einfällt , so muß das¬
selbe vor jedem Prioathause von dem
Eigenthümer , und auf den dffentli»
chen Pläzen auf städtische Kosten mit
Kutter , Sägspänen , Asche oder Sand
bestreut werden;

Z) Das Eis an Rinnen , Wasserstelnen,
Winkeln u . s. w . muß stets gedffnet
und weggeräumt , und ebenso bet ein¬
tretendem Thauwetter dem Ablauf
des Wassers nachgeholfen werden;

(Wer das Eine oder Andere versäumt.
Verfallt für jeden einzelnen Fall in di«
Strafe von einem Gulden .)

Endlich
fl) Sollen die Kinder in den Straßen

der Stadt weder Schleifen machen,
noch Schlitten fahren . Zu dem En¬
de müssen die Schleifen aufgchauen,
und den unbottmäßigen Knaben die
Schlitten wcggenommen werden.

Den 9. Decbr. 1826.
Kdnigl. Lberamk

und Stadtschullheißenamt.

/ .
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Oberamt . Rsttenburg.
Not »enburg. (ViktuaUcntax für den

Monat Deccmber 1826 -)
Mehl.

1 Sri . feines Mehl . . Ist . 32kr.
1 ,— ordinäres Mehl 4o kr.
1 — schwarzes Mehl , 34 kr.

B r o d.
8 Pfb . unausaezvgenes Kernenbrod 18 kr.
9 ^ Loth Wecken von gutem Kernenbrod 1 kr.

Fleisch.
iPfd . Ochsenfleisch . . 6 kr.
1 - Kuhfleisch . . « . 5 kr.
1 — Rindfleisch . . . 5 kr.
1 — Kchwcinfleisch mit Speck . 7 kr.
1 — Schweinflcisch ohne Speck - 6 kr.
I — ^ rmmelflcisch . . 6 kr.

Milch.
1 Maas Milch 4 kr.
1 Hafen Milch 2 kr.

Lichter und Sai f e.
1 Pf », gezogene Lichter mit baum¬

wollenem Dacht . . 14 kr.
1 — gegossene Lichter . . 16 kr.
z — Scufen von gutem Bestand 12 kr.

Den 6- Decbr . 1826 . K . Oberamt.
Obcrantt Herrenberg.

Haßlach,  ObcramtS Herrenberg.
(Bauabstreichsakkord .) Am Mittwoch den
20 - December d. I . früh 9 Uhr wirs die
Erbauung eines neuen Schul - und Nath-
hauses zu' Haßlach im Abstrcich verakkor-
Lirt , und zu demselben werden nur solche
Meister zugelaffrn werden , welche sich mit
obrigkeitlichen und obsrarnttich gesiegelten
Zeugnissen über Tüchtigkeit , Prädikat und
Dermdgen auszuweisen vermögen.

Der Riß und Ueberschlag können täglich
bei dem Schulthcißcnamt allda eiugesehen
werden , und in AbstreiH kommen:
Maurerarbeit zu . 458 fl.
Steinhauerarbeit — . . 219 fl-
Ghpsarbeit — . 94 fl.
Zimmerarbeit — . » 455 fl.
Schnittwaaren — , . . 227 fl.
Cchrcinerarbeit — ^ » 552 fl.
Glascrarbeit — . 212 fl.
Schlcsserarbcit -— . . 392 fl.
Pfiästererarbeit — ' . « 35 fl.

Hafnerarbeit — . . 27 fl.
Die Verhandlung geschieht in Haßlach.

Herrenberg , den 2tt . Lctbr . 1826-
K. Oberamt.

Oberamtsgencht Rottenburg.
Obernau,  OberamtsgecichtsBezirkS

Rottenburg . ( Anmeldung von Pfand Ei-
gcnthnms . Absonderungs t und Vorzugs¬
rechten betreffend .) Zum Behuf der Be,
reinigung der Unterpfai .-dsbücher in der Ge-
meinde Obernau ist es nothwcnbig , daß
sämmtliche Pfand - EigcnthumS - Abson-
dcrunzS - und Vorzugsrechte , welche auf
Realitäten in der Markung Obernau ru¬
hen , wiederholt angemeldct werden , weil
es höchst wahrscheinlich ist , daß der , un¬
zweifelhaft wegen Betrügereien entwichene
Schultheiß Kienzle mehrere bei ihm ge¬
machte Anmeldungen nicht an das Vfand-
kommisariat übergeben hat,  und somit die
gegründete Besorgnis ; vorhanden ist , daß
das frühere AnmeldungSgcschäft unvoll¬
ständig sch.

An sämmtliche inn - und ausländische
Gläubiger welche -dergleichen Rechte besi-
zen ergehet daher die oberamtsgerichtliche
Aufforderung , solche innerhalb 45 Tagen
bet dem Psandkommiffair Ostander in Not-
tenburg anzumelden , zu Begründung der
Untersuchung wegen mehrerer Fälschungen
aber ist es unumgänglich nolhwendig , daß
die Ortgil alien der Schulddocumente und
keine Abschriften oder Auszüge übergeben
werden . Für die au.Sgchändigten Documente
wird der Commiffair den Gläubigern Be¬
scheinigungen aussicllen . Diese Aufforde¬
rung trifft ohne Unterschied jeden , er mag
seine Forderungen früher angemeldct ha¬
ben oder nicht. Ebenso diejenigen , welche
nach der Anmcldungsinsiruktion vom 15.
April 1825 nicht gerade schuldig waren,
ihre Forderungen anzumeldcn . Bel denen
jedoch , welche schon früher Original Schulü-
doeumenke übergeben haben , genügt eine
dießfallsige kurze Anzeige.

Nach Verfiuß des Termins von 45
Tagen wird das Pfandberenügungkgcschäft
in Obernau beginnen und die Gläubiger
welche dieser Aufforderung nicht nachge-



kommen sind , hoben sich öle daraus entste¬
henden Nachtheile selbst zuzuschreibcn.

Die Anmeldungen müssen Portofrei e,'n-
kommen , und mit den gewöhnlichen Post-
trägerivhn von 1 und 2 kr. belegt sepn.Den i . Decbr . 1826.

K . Dberamksgencht
Kretschmer.

Oberamtsgerrcht Herrenberg.
Hcrrcnberg. ( Schuldeniiquiöatio '-

Ucn zu Vohndvrf und M 'otzingen. ) Ue-
der oas Vernidgen des Jakob Bühler,
Bauern von Bohndorf , und des Jacob Hau¬
ser , Schusters von Möhingcn , ist der
Gannt oberamtsgcrichtlich erkannt , und
werden deshalb die Schuldeniiquidativnen
und zwar die gegen-Bühler

am g. Januar
und dir — gegen Hauser

am 15. desselben MonalS
vorgenommen werden.

Die Gläubiger und Bürgen der Gemein-
schuldner werden daher aufgcfordert , an den
bestimmten Lagen Morgens 9 Uhr auf den
Nachhausern der Wohnorte der Schuldner
entweder in Person oi. ' .,' durch hinlänglich
Bevollmächtigte zu erscheinen oder auch
ihre Forderungen durch schriftliche Necesse
zu beweisen und sich zugleich über einen
Borg - oder Nachlaßverglelch zu erklären.
Gegen die Nichtcrschcmenden wird am En¬
de der Liauidalionsöerhandlung der Auö-
fchlußbcscheid ausgesprochen werden.
. <20 beschlossen im K. ObcramtsgcrichtDen 25 . Novbr . 1826.

Feber.
L

Cameralamt Reuthin.
Reut  hin . ( Salzfuhrakkorde . ) Höhe¬

rer Weisung zu Folge , wird die Unter¬
zeichnete Stelle eine AbsireichSverhandlung
über die Salzfuhren von Stuttgart nach
Herrsnberg und Nagold bis

Donnerstag den Iss. Decbr.
Vormittags iv Uhr zu Hcrrcnberg und

den 15 . Decbr.
Vormittags 10 Uhr zu Nagold auf dem

NaU)haus vornehmen , was hie mit zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht wird.

Den 1. Decbr . 1826.
Kbnigl . Cameralamt,

. Bühler.
Cameralamt Lustnau.

Lustnau. (Abstreichsakkord .) In Fol¬
ge eines unterm 1. dieses MouatS erlasse¬
nen hohen Dekrets der K. Hochpreißllchen
Landgestüttskommisston wird

Samstag den 2ö > d. M.
Vormittags 9 Uhr in dem Camcralamts-
Gebäude d-^ ' er , die Lieferung an Heu undStroh für . ,e im Früh ;ahre 1827 auf die
Leschalplattc naHLustnau kommenden Heng¬
ste , so wie die Herbeiführung des zur Pla»
nirung der Platte benbthigten KlcseS i,n
Abstreiche verakkordirt werden.

Den ch. December 1826.
Königliches Cameralamt

Hoser.
Stadtschultheißenamt Horb.

Horb. (Jahrmarklvcrrufnng .) Der
hiesige Vieh,  und Krämcrmarkt an Mar¬
tini den 11 . Novbr . d. I . ist durch un¬
günstige Witterung mißrathen , und es hat
nun von der Kbnigl . Kreisregierung die
Sadt Horb die Eriaubniß bekommen , den
erwähnten Vieh - und Kramermarkt auf
Thomastag

den 21 . December d. I.
verrufen und abhalten zu dürfen.

Die OrtSvorstehec werden ersucht , Ge¬
genwärtiges in ihren Gemeinden gefälligst
bekannt machen lassen zu wollen.

Den 7. Decbr . 1826.
Stüdtschultheißenamt

daselbst.

Tübingen. ( Bekanntmachung . ) In
Folge oberamtsgerichtlicher Verfügung vom
2ss. V. M . wird hiemit öffentlich bekannt
gemacht , daß , da der ledige Kar ! Lupp,
Sohn dcS verstorbenen Buchbinders allhicr,
rin verschwenderisches Lctwn führe , ihm der
erreichten Volljährigkeit ungeachtet sein Ver¬
mögen zur Setbstadmintstraticn nicht über¬
geben werde , vielmehr der Schneidercber-
meister Hunzinger sein Pfleger bleibe / und
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kirne Hessin Zustimmung Lupp keine Ver¬
bindlichkeit eingehen könne.

Dan 2 - December 1826.
Stadtrath.

Tübingen. (Schuldensachen .) Nach¬
stehende Bürger wünschen , ihr Schulden-
wescn unter obrigkeitlicher Leitung durch
gütlichen Vergleich zu erledigen , weswe¬
gen ihre Gläubiger an den nachgcseztcn
Lagen auf dem RalhhauS , mit den nb-
thrgen Beweikdocumenten versehen , zu er¬
scheinen , und sich über Borg oder
Nachlaß zu erklären haben , . Es kommt
Vor das Schuldenwesen von

Elisabeth Theodor Kraus , Wcingart,
ners Tochter am

Montag den 11 . December
Nachmittags 2 Uhr,

Eonrad Danncnmann , Maurers , am
Donnerstag den 14. Decbr.

Morgens 8 Uhr,
Friedrich Schwab , Malers , am

Donnerstag den ist . Decbr.
Nachmittags 2  Uhr.

Den 2 . Decbr . 1826.
Stabtrath.

Kusterdingen. ( Glaubigcraufruf . )
Dem Gemeinderath ist von Setten K. Ober»
amksgertchtS die außergerichtliche Schulden«
Verweisung de» Johann Georg Friesch,
Schusters daher , übertragen . Da sich aber
bei Vornahme dieses Geschäfts gezeigt hat.
Laß Friesch mehr Schulden besizl,  als er
angegebeu hat,  so werden dessen Glaubt,
ger andurch ausgefordert , ihre Forderungen
riebst Zinsen innerhalb zo Tagen an das
Schullheißenamk einzugeben , damit die
Güterzieler richtig verwiesen werden kbnncn.
Im Unterlassungsfall würde kein Gläu¬
biger mehr berücksichtigt werden können.

Den 28 - Novbr . 1826.
Schultheiß und Gemeinderath

väi . Amtsnotariat Dußlingen.
Reinhardt.

RemmingSheim,  Oberamtsgerichts»
bezirks Roltenburg . ( Ediktalladunq . ) In
der Gemeinde RemmingSheim fehlt schon
seit geraumer Zeit daS UntervfandSbuch von
den Jahren 1772 bis 1799 - 3 « Folge
krhaltenen oberamkS gerichtlichen Auftrag»

werben daher sämmkliche Gläubiger , wel.
che Pfand-  AbsondcrungS < Eigemhumö-
und Vorzugsrechte in den Jahren 1772  bis
1799  aus Realitäten hiesiger Markung er¬
worben und bis jezt noch nicht angemel.
det haben , aufgesordert , solche innerhalb
90 Tagen bei dem Unterzeichneten Unter¬
pfands «Commisiariat anzumeloen >im Un¬
terlassungsfall haben sie sich die daraus enlfte«
hcndcn Nachtheile selbst zuzuschreibcn.

Den 50 . Novbr . 1826.
Der Gemeindcrath.
vclt . PfaudEommlssär

Oslander.
Ebhausen. ( SchaafwaideDerlei-

hung . ) Die hiesige Gemeinde wird am
27 - dieses Monats December

Nachmittags 1 Uhr auf dem Ralhhause
dahier ihre Sommer - und Winterschaaf-
waide , welche 150  Stück Mutterschaafe
erträgt wieder auf drei Jahre , nemlich von
Lichtmeß 1627 btS igZO an den Mcistbie«
lenden verpachten , wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Die Ortsvorstände werden hbflich er¬
sucht , hievon ihre Schaafhalter in Kennt-
niß sezen lassen zu wollen.

Den 5. Decbr . >826.
Schultheißenamt und

Gemeindcrath.
Wachendorf. (Geldgesuch . ) Ein

verm 'oglicher und schuldenfreier Bürger
allda , ist geneigt , zu Bezahlung eines er«
kauften Hauses ein Kapital von 700 si- gegen
Zfache Versicherung zu 4Z xroceut aufzu»
nehmen . Die Herrn Darleiher werden er¬
sucht , dem Unterzeichneten hievon gefällige
Nachricht zu crtheilen.

Den 1. Decbr . 1826.
Schultheiß Faiß.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Bücher feil . ) Unter¬

zeichneter hat illuminirte A . B . C. Bücher
von 12 kr. bis i st. 16 kr. in Commission
zu verkaufen.

Minner junior,
Buchbinder beim WilhelmSstift»

Hiezu eine Beilage.
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